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die vom Capitel gewählten Pröbste zu Klosterneu¬

burg zu bestätigen. Endlich finden wir den berühm¬

ten Kreuzzugprediger Capistran in Klosterneuburg, wo

ihm auf sein Ansuchen in dem Kloster zu St. Jakob,
der jetzigen Zuckerraffinerie eine Wohnung eingeräumt

wurde.
In dem stürmischen Fortgänge dieses Jahrhun¬

derts spielte Klosterneuburg noch immer keine unwich¬

tige Rolle. Nachdem Ulrich Graf von Cilly und

Ulrich Eyzinger an der Spitze einer bewaffneten

Macht, Kaiser Friedrich IV. gezwungen hatten, La¬

dislaus den Nachgebornen, Sohn Kaiser Albert des

zweyten, herauszugeben, stellten sie den jungen Prin¬

zen in Klosterneuburg der Ständeversanunlung als

Landesherrn vor. In den Zwistigkeiten zwischen die¬

sem Kaiser und seinem Bruder dem unruhigen Herzog

Albert ward Probst Simon von Klosterneuburg zu

wichtigen Sendungen gebraucht, welchen sein Einfluß

einen beliebigen Ausschlag geben konnte. Um diese

Zeit erhielt auch das Stift vom Kaiser die Bestäti¬

gung seiner Freyheiten , in welchen ausdrücklich er¬

wähnt wurde, daß der Richter und Rath zu Kloster¬

neuburg mit allen dem Stifte gehörigen Häusern,

so wie mit den Unterthanen desselben nichts zu schaf¬

fen habe, daß es frey sey und zu gar keiner Steuer

oder Leistung verhalten werden könne.

Als der unselige Bruderzwist in eine öffentliche

Fehde überging, zog Albert mit seinem Heere nach

Österreich unter der Ens, ließ Klosterneuburg als

einen der bedeutendsten Puncte von Nabuchodonosor
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